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(Lin2i^ar!i^ über OstpreuLen brnaus)»sssensln. 63-67

Alkstzslfver-s SpeLfetz«trs
Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 

empfiehlt 

gUköN Mttgg8ti88tl 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 35 Pfg

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffdüste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
mod. Reife - Autobussen - Personenwagen, ausgesührt 
Es können Gesellschaften v.3 bis über 100 Personen befördert 
werden. Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbcitet.Uvaftveirketzir Elbins

W« okmsnn, Königsbergerstraße 1a. Telephon 3907
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^61'68^.2441 — 2443 ^i-iLdi'.-V/iltisIm-l^Iatr 4
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^W6lg8t6ll6 III: doli366i88ir366 18
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8tet8 §ute Zpeisen un6 Oeti-gnics ru 8oli6en ?rel8en

—-_____ _______ I

2



Zu unserem Titelbild
Die 8chichau-werke 

inWbing, Danzlg und Königsberg i. Pr.
Die Schichau-Werke gingen hervor aus den bescheidenen 

Anfängen einer Maschinenfabrik, die der 23 jährige Ingenieur 
Ferdinand Schichau im Jahre 1837 mit einer Belegschaft von 
8 Mann in seiner Vaterstadt Elbing gründete. Ferdinand Schichau 
war der Sohn des Elbinger Gelbgießermeisters Jakob Schichau. 
Die außergewöhnliche Begabung des jungen Schichau veranlaßte 
die Elbinger Handwerksmeisterschast seine weitere, zunächst nur 
auf Volksschulbesuch beruhende Ausbildung sicherzustellen, da der 
Vater trotz allen guten Willens nichr in der Lage war, die Aus- 
bildungskosten aufzubringen. Nach fünfjährigem theoretischem 
und praktischem Studium im In- und Ausland fühlte sich Ferdi­
nand Schichau stark genug zur Gründung eines eigenen Unter­
nehmens, dem er von vornherein ein großzügiges Fabrikations­
programm, das Dampfmaschinen, Pumpwerke, Göpel, Walzwerke, 
hydraulische Pressen. Zuckersabrikseinrichtungen und ganze In- 
dustrieanlagen aufwies, zu Grunde legte. Trotzdem anfänglich 
mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden waren, verstand Schichau 
es doch immer wieder, seine Pläne in die Tat umzusetzen, und 
schon nach wenigen Jahren konnte er bedeutende Erfolge er­
ringen. Marksteine der Entwicklung bilden insbesondere: Der 
Bau des ersten deutschen Dampsbaggers im Jahre 1841, die 
Lieferung des ersten preußischen Etsenschiffes mit Schraubenantrieb 
im Jahre 1854, die Aufnahme des Lokomotivbaues im Jahre 1860. 
Weltruf errang das Werk durch Herausbringen ungewöhnlicher 
Leistungen wie 1880 der ersten deutschen Lompound-Lokomotive, 
1881 der ersten Dreifach-Expansionsmaschine des Kontinents sowie 
1888 des damals schnellsten Kriegsschiffes aller Marinen.

Die Erfolge Schichaus auf schiffbaulichem Gebiet sind welt­
bekannt. Eine besonders eindrucksvolle Leistung bildet der 1923 
fertiggestellte Bau des „Columbus", den wir auf der Umschlagseite 
zeigen.

Verkehrsnachrichten.
Wintersportler, das mußt Du wissen!

Wie die Reichsbahn den Winterreiseverkehr fördert. — Winter­
sportgeräte im Schnellzug.
RDV. Die Geltungsdauer der Festtagsrückfahrkarten zu Weih­
nachten und Neujahr sowie der Arbeiterrückfahrkarten hat 
die Reichsbahn auf drei volle Wochen festgesetzt. Sie gelten 
zur Hinfahrt vom 21. Dezember 0 Uhr an allen Tagen bis zum 
1. Januar 24 Uhr (die Hinfahrt muß am I. Januar 24 Uhr been­
det sein); zur Rückfahrt gelten die Karten vom 23. Dezember 
12 Uhr an allen Tagen bis zum 10. Januar 24 Uhr (die Rückfahrt
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muß am 10. Januar 24 Uhr beendet sein). Die Festtagsrückfahr­
karten. die um 33stg o/o ermäßigt sind, werden für alle Verkehrs­
verbindungen der Reichsbahn ausgegeben, für die die Ausgaben 
von Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs möglich ist. Die 
Karten sind wie bisher spätestens zwei T^ge vor Mntritt 
der Meile bei dZn Vertretungen des Mitteleuropäischen 
Meisebüros oder einer FnhrknrtenQUSMbe zu lösen oder 
zu bestellen Nach Möglichkeit wird die Reichsbahn selbstverständ­
lich auch noch später vorgebrachte Wünsche befriedigen. Die Karten 
sind auch bei MER-Vertretungen'im Ausland Zu haben.

Zur Erleichterung des Wintersportverkehrs wird die Deutsche 
Reichsbahn, nach einem Beschluß der Ständigen Tarifkommission, 
der am 20. November, also noch rechtzeitig vor Beginn der 
Wintersportsaison in Kraft trat, die Mitnahme von Schneeschuhen 
und Rodelschlitten auch in die 3 Klassewagen der Schnellzüge 
gestatten, wenn eine Belästigung der Reisenden und Veschmutzung 
der Wagensitze ausgeschlossen ist. Die Reichsbahn hat sich jedoch 
vorbehalten, nicht nur bestimmte Züge von der Mitnahme dieser 
Wintersportgeräte auszuschließen, sondern die Reisenden auch auf 
besondere Abteile oder Wagen zu verweisen.

Gegründet 12)?. OOO Einwohner
AwskNNftsstelleu:

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage. Fernruf Z74ö. 
Geöffnet: Wochentags von7.Z0— 13.15 u 15—18 Uhr.
VerLehrsverein Elbing, e. B., Wilhelmstr. 20, Fernruf 2274

Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 14^/2—17 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr, 
Reichseisenbahu - AuskunfLsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkedr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
HaffufsTbahn, Bahnhof Elbing. Stadt, 1 Treppe. Fernruf 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
Donnerstag, den 1. Dezember, 20 Uhr: „Chorkonzert des Lehrer- 

pesangvereins", Mitwirkende Frau Mia Neusitzer- 
Toenissen, Berlin. (Festsaal der Pädagogischen Akademie) 

Freitag, d. 2. Dez., 20 Uhr. „Altpreußen und Elbing im 30 jährigen 
Kriege", Vortrag, gehalten von Herrn Stadtbüchereidirektor 
Dr. Bauer, im Rahmen der Veranstaltungen der Elbinger 
Altertumsgesellschast. (Zeichensaal der Heinrich von Plauen- 
Schule).

Sonntag, den 4. Dezember. 20 Uhr: „Violin Gesangs-Konzert", 
verunstaltet von Hugo Wernicke. Mitwirkende: Frau
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Traute Erster, Hannover, Mezzosopran; Gerhard Wagner, 
Klavier (Aula des Oderlyzeums)

Montag, den 5. Dezember, 20 Uhr: „Das Verkehrsflugzeug und 
seine Entwicklung" Vortrag mit Lichtbildern, gehalten 
von Herrn Pros. Bock, Danzig; im Rahmen der Vor­
tragsreihe des Königsberger Universitätsbundes, Orts­
gruppe Elbing u. dem Westpreußiscken Kulturausschutz. 
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule.)

Sonnabend, den 10. Dezember, 20 Uhr: „R-chard Wagners Ring 
der Nibelungen", 3. Vortrag des Herrn Dr. med. von 
Kries-Danzig. Veranstalter: Anthroposophische Gesell­
schaft, Zwe g Elbing. (Musiksaal des Staatl. Oder- 
lyzeums)

Dienstag, den 13. December. 20 Uhr: „Die Wikinger an der süd­
lichen Ostseeküste und die Vinetastage", Vortrag mit 
Lichtbildern, gehalten von Herrn Unioersilärsprofessor 
Dr. Adolf Hofmeister-Greisswaid. Vera Üalter. Elbinger 
Altertumsgesellschafl. (Festsaal der Heinrich von Plauen- 
Schule)

Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen ge'angt man zu den im Stadtbilde anst 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbiugs; im nachstehenden Tex- 

wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.
11. D u r ch d i e A l t st a d t.

(Dauer ca. 1 Stunde.)
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 

Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Friedrichstraße (Gr. Lustgarten, 
Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrich- 
straße — Heil.-Geist-Straße — Münzstrahe — Er. Hom- 
welstratze (Nr. 1 Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zu­
rück zur HeiU-Geist-Stratze (Alte Giebelhäuser, Haus Nr 
15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus des Teutschordens- 
gebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heil.-Geist-Hospital aus 
dem 13. Jahrh, mit malerischen Hofanlagen) — Gymna­
siumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste des einstigen El­
binger Ordensschlosses) — zurück zur Burg- u. Heil.-Geist- 
straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die „Enge Gasse" 
zuc Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolaikirche) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Hafen und alte Kornspeicher) — Am 
Wasser (Blick aüf die Häuserreihe zwischen den Brücken) 
— Leege Brücke (Blrck auf die Schiffswerft F. Schichau), 
— Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 56 ältestes 
Haus Ostpreuß. im gotischen Stil, Nr. 29 Carl-Pudor-(Hei- 
mat)-Museum) — Körperstraße (Klosterhos und St. Ma­
rienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse'" in die Spie- 
ringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamel-
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Haus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Tenkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedricht-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelm^-Platz — PoststraßeKönigsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hinden^- 
burgstrahe — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — 
Aeußerer Mühlendamm — Innerer Mülehndamm — Fried- 
rich-WWelm-Platz.

Ausfichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend). !

Turm der St. Nikolarkirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus"
Karl Pudor-Stratze 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing.
KasinoFPark, Pfefferstraße 1/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahu-SMrt-Patk, Jahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd^Promenade.

Wvlkspark in den Heimstätten, Königsbergerstraße. Oef­
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Autagcn in Vogelfang. Öffentlich. Bonden Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
Heilige Geistsir. 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865. Sehens­
wert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerüche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Cgrl-Pudor-(Heimat-) Museum,
Wilhelmftraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat^
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr.
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Sonntag 10 — 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-, 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder w NM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v g l. Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238—1246), Kürschnerstraße, Fernruf 327b. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barocks 

orgel, Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkel­
heit nach vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat 
Altstadt. Wallstraße 18b. Führung durch Kreuzhang, Sak­
risteien und Ehorraum Erwachsene 0.50 RM, Kinder 0.25 
RM, Fremden- und Schülergrnppen nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-i 

ficht vom Turm (100 m>. Besichtigung der Kirchen. Besteigung des 
Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18Uhr nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Ev. Pfarrkirche zu Heil. Leichnam, Hl. Leich­
namstraße, Fernruf 3193. Erbaut 4405 an Stelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten er­
weitert, im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und 
Kanzel vom Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 
17. Jahrhundert. Kostenfrei zu besichtigen nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster, Leichnamstraße 142, 
werktäglich vom April bis September von 9—12 Uhr 
vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, vom Oktober 
bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Städt. Haushaltungs- und M ä d ch e n b e r u s ß » 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 4929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3304. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags­
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung.

Iahnschule
(Akademieschule, erb. 1'928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-; 
suchszeit: Wochentags 45—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem^ 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts>-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.

Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr,



Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

SLadLbeschreibung
Elbing, in Weschreußen, im Jahre 1237 vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580 —1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs? 
Brauerei Englisch Brunnen, Wittkvwski, T. Neumann und 
Büssing N.A.G., vielen Arbeitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu 'einer Anzahl schiffbarer» 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für den 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Jndustrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungein 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasserl- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte, 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u* a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens^ Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches verlehrsomt Elbing, Rrthauspaffage
8
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LurWartdury
Königskengen

>VL88er8tl'. Z7 ^elekon2316
Specialität:

Köuig8b6l-gel-l?iud6rsl6ck 
l-eiekliultige prei8vverte 
IViitt3Z8- und /Vbendkurte

^iscbsrstrasss 426sgrüri8si 1876 / ^rüirsuüss 1)3us 6sr Ostmärk

n». ^Svok^!
Wiking, Zelter IVlarkt 9 

Orokte8 Specialge8ekäit am 
___________________  ?latce! 
Kurr-, V/ei88-, ^VoH- 
rvaren .'. 8trümpie.'. 
?ut^ .'. Nerren^rtikel
I^eu ausgenommen:

Vobaek-Sednittel

fotossKUNll1)38 er8 te 8pe?i- 3ÜI3U8 iür
A«to / Mn«
lnk u. tluklivlce

Lp Lvlcei't
LI.81^0
Svkmisllvsti-. Ik

l^mpsetile:
8ok«8, Okaise- 
lonxues, pa­
tent- un«t >Xuk- 
lexemairatren 
8owie Kücken

Krn8t 81rsuk
Wiking
Kettenbrunnengtr. 8
iNarienbui-^
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PsstkraftWageNVerkehr
Elbing—Mühlhanserr (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

sn 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Nsuhofmr Wochentags (Elbing. Fr.-WUHelm-Plak)

an (nur Werktags) 8^ 1^32 (nur Werktags) 7^ 1320
Elbing—Danzig (Elbing, Postam t) visumfrei

an 100b 15^0 21^0 > ab tzOb 1200 18^0
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbiug—BEmgurL - Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.20
Sonnabend 6.00, 7.30, 12 00, 13.20, 15.30



Weinstuben
Central-Hotel, ^nn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolfs, Nachf., Inh. Heinr. Penner, Friedr.-Wilh.-Pl. 1-, Tel. 3245.

. CafLs und Conditoreierr
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u. Speisehaus, Georgend.16, Tel.3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland. Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Gesellschaftsbaus Kahlweiß. Telephon 2258.
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio K Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon Z15!
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a,Tel.3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Ra ich, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19. Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Rabchen,Iohannisst.13, Tel. 3591/92 2.00 3.— 6.— RM
Chrisil. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 . 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

Ölen- unä Koeküeräiabrik
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^arienbui-§
Gegründet 1 276. 24 000 Einwohner.
AnskunstssteZle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffse 
52. F^nruf 2112.
Se^enswürdigkelten: Das Schloß, einst Ordienshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotischs 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken­
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut V380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zer­
reißung von Kreis und Stadt durch die Versaillev 
Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) solme Neuhlak^nberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernrkus, - Fremdenherme, Jugend­
herdergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Nestetiges äff nn^r GngLL^nffee 

^er Zut trurZerlirtren Greise

Änli^re ^eilyemäste Mreiff. Geöffnet üiL 22 Ättrr.

uuc/ lw /L/" u/rc/ 
^6/r/re/r. c/<2Z^' <7///

u/rö
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Marlenwenöen
Gegründet 1'232. ,14 935 EinwoWtt.
Ansknnstsstelle: Fremd enverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rin 2255. >
SchenswurÄigkeiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquien- 

schrein von 1i395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz- 
ker, ein weit vorspringender, mit der Burg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1380. Schöne go­

tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.
Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 

Turm des Domes.
Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 

sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugang Ost­
preußens zur Weichsel; Rospitz, Rachelshos und Reh- 
vof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländey- 
ecke' (Ausblick aus die Urstromlandschaft vom Weichsel- 
berg). ,

Unterkunft: Hotel Neichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deub- 
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Ausknnftsftelie: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Seihenswnrvigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

WO7 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)», 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei­
lenweit Waldspaziergünge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und Motorbootfavrten aus dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Jut- 
gendherberge. ?

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

r/nc/ Sp/e/-

«LenAnrnA .. Lls-ZNA
7866 — Zc/r/n redest/-. — 7e/.
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Gegründet 1!277. 6000 Einwohner«
Allskunstsstelle: Verkehrsamt, Vahuhofstraße 12a, und Rat­

haus.
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens­

stil erb. um 1!330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk- 
mal; Wiebedenkmal im SLadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz mit Wasserspiel, der früher an der 
Kaiser-WilhelM-GedäM in Berlin-Charl. auf­
gestellt war. Alte Stadtmauern; Kaiser-Wilhelmpaltz 
mit Fontäne; neue Stadtsparkäss^ am Wasserturm; 
schöne Blumen- und Schmuckanlagen; prachtvoller Stadt­
park.

Ausflüge: Nach dem herrlichen SLaatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee-mnd nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge. 

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger- 
klause Am Markt, Cafe Fleischer, Lass Trenkel.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326) 5000 Einwohner.
AuskunftsstMe: Verkehrsamt für Leu Kreis Stuhm- 

Fernruf Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evangel Kirche, erbaut 1818 Krieger­
denkmal mit-einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Pro­
fessor Eauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem 
Markt in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals 
abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz u. 
seinem Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewißer See gelegene Freilicht­
bühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick aus das Weichselland. Emp­
fehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wald- 
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreutzenkreuz aus 
und zurDreilänÄerecke) nach Marienburg und Marienmerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzes.
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Inh Fritz Schön see
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Mn
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

i^eon änunier's 
kuckkanälunx 

Larl poicker
kin kuck ist Nss sckönste

^eidnäelit8ze8c!iellk
Xinrßenkudklsrlen 
^euü. ^iüülenä 96

Maurizio ä. To.,
Inhaber: Dermann Desse 

Gegründet l80l Fernsprecher L596

Die Konditorei v. Tradition u. Auf



die für den privaten und ^e- 

8LÜäkt1ieüen kedarf benötigt 

werden, liekern wir in rweek- 

mä88i^er und neu^eitlieüer ^uf- 

macbunZ.

8or^8ame Pflege finden be8on- 

der8 die ^Verbedruck8aLÜen der 

modernen Oe8eüM8rek!am6
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